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Darstellen/Gestalten

1.Grundsätzliches zur Leistungsbewertung 

· In jedem Halbjahr wird mindestens einmal die Heft-/Kladdenführung bewertet.

· Sprachliche Leistungen mündlicher und schriftlicher Beiträge beeinflussen die Bewertung.
· Kursarbeiten
· In jedem Halbjahr finden zwei Kursarbeiten statt.
· Je nach Thema werden sie mehr oder weniger in Form einer praktischen und/oder einer schriftlichen Aufgabe durchgeführt. Insbesondere zu den praktischen Bereichen der Klassenarbeiten erklären wir den SchülerInnen die Kriterien der Bewertung. Diese praktischen Aufgaben können auch in einem Zeitraum von einigen Wochen bearbeitet werden.

· Praktische Fähigkeiten im körper-, musik-, wort- und bildsprachlichen Bereich werden beispielsweise nach folgenden Kriterien bewertet:
· Einsatz von Gestik und Mimik

· Präsent sein

· Textbeherrschung

· In der Rolle bleiben

· Requisiten/Kostüm

· Gesamtengagement

· Im schriftlichen Teil der Kursarbeiten werden erworbene Fachkenntnisse geprüft. 
· Sonstige Mitarbeit wird nach folgenden Kriterien (Beispiele) und mit Symbolen (- o +) möglichst häufig im Unterrichtsalltag bewertet:
· Mündliche Mitarbeit
· Heftführung

· Arbeitshaltung (pünktlich arbeitsbereit sein)

· Material dabei
· Konstruktive Gruppenarbeit (Teamfähigkeit) 
· Ideenreichtum
· Offenheit und Toleranz 

· Ausdauer/Durchhaltevermögen

· Verlässlichkeit

· Textbeherrschung

· Requisiten/Kostüm 
· Einzelne angekündigte Leistungsüberprüfungen in je nach Thema festgelegten Bereichen. Das können Leistungsbeobachtungen in einem bestimmten Zeitraum von ca ein bis zwei Wochen oder punktuelle Leistungsüberprüfungen zu einem bestimmten Zeitpunkt sein (Bewertung mit Noten). 
Zum Beispiel:

· Kostümvorschläge zur eigenen Rolle
· Bühnenbildentwurf

· Plakatentwurf
· Sicherheit des Rollentextes

· Ideen zur körpersprachlichen Umsetzung eines Textes 

· Sicherheit einer Choreografie

2. Individuelle Fördermaßnahmen 
Die offenen Unterrichtsformen im Fach DG ermöglichen es den LehrerInnen, die SchülerInnen nach ihren individuellen Fähigkeiten und Neigungen zu fördern und in ihrer Entwicklung zu unterstützen.
Der Wechsel zwischen Einzelaktivitäten, in denen alle SchülerInnen arbeitsgleich unterrichtet und geschult werden und den arbeitsteiligen Einzelaufgaben, je nach Begabung, bietet den LehrerInnen die Möglichkeit, SchülerInnen gezielt zu fördern, in ihrem Selbstbewusstsein zu stärken (Theaterspiel - Moderationsaufgaben) und die Vertiefung sozialer Kompetenzen zu erreichen. 
Dadurch, dass fast alle Kurse von zwei FachkollegInnen unterrichtet werden, ergibt sich die Chance, aus verschiedenen Perspektiven SchülerInnen zu beobachten. Sie können so losgelöst von der Gesamtgruppe kurzfristig einzeln trainiert werden, ohne dass die Gesamtgruppe darunter leidet. Die Erfahrung zeigt, dass viele SchülerInnen gerade diese Einzelbetreuung stark nachfragen und gute Lernerfolge erzielen, weil sie sich ernstgenommen und individuell gefördert sehen. (Zuwendung erhöht die Lernbereitschaft.)
3. Lerninhalte der einzelnen Jahrgänge
6. Jahrgang, 1. Halbjahr:

Besondere inhaltliche und methodische Schwerpunkte des ersten Halbjahres

· Erwartungshaltungen der SchülerInnen und LehrerInnen und die Zielsetzung des neuen Faches sollen artikuliert werden.

· Vielfältige Möglichkeiten der Kommunikation und der Selbstdarstellung sollen gefunden und erprobt werden. Gestaltete Produktionen sind immer auch ein Ziel der Arbeitsprozesse.

Die SchülerInnen sollen zu Beginn Erfahrungen aus nonverbalen Aktionen sammeln. Schwerpunkte liegen hier in der Behutsamkeit und Verantwortung, mit sich und anderen umzugehen und Vertrauen zueinander aufzubauen.

Wahrnehmungsübungen, Improvisationsübungen und Kreativitätsspiele führen hin zur Kommunikation und sollen das Gestaltungsrepertoire erweitern, um so zu vielfältigen Ausdrucksmöglichkeiten zu gelangen.

Auf dieser Basis ist es den SchülerInnen dann möglich, eigene Vorstellungen hinsichtlich der Zielsetzungen und methodischen Schritte zu artikulieren. Die SchülerInnen hierzu zu befähigen, ist unserer Ansicht nach von besonderer Bedeutung. Hierdurch wird die Identifikation mit Arbeitsprozess und Produktion in hohem Maße gefördert.

6. Jahrgang, 1. Halbjahr
	Thema
	Übungen/Inhalte
	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	1. Quartal

Kennenlernen der Grundzüge des WP I Faches Darstellen/Gestalten.

Organisatorisches, Casting, Kladdengestaltung.

Einführung in Ausdrucksmöglichkeiten mit Körpersprache

2. Quartal

Fortführung körper- sprachlicher Übungen, Vorbereitung auf Präsentation zum Showkoladen, Kennen- lernen und Entwickeln körpersprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten in Verbindung mit musiksprachlichen Anteilen
	· Wahrnehmen, Erleben und Reflektieren des eigenen Körperausdrucks im Raum, in der Gruppe, im Vergleich mit Anderen

· Präsenz, Tablett

· Bewegungsgrundformen (Gehen, Laufen, Springen, Hüpfen), Bewegungsqualitäten (schlagartig, vibrierend, gleichmäßig fließend, schwingend), Raumwege, Aufstellungsformen, Rhythmus als Strukturelement
	· Schattentheater

· Zirkus/Akrobatik
· Choreografien zu verschiedenen ausgewählten Musiken

· Lebende Standbilder (Tableau vivant)
· Tanzsack-

Choreografien


	· Realisieren vorgegebener und eigener Gestaltungsaufgaben und deren Reflexion

· Kennen und Anwenden der Fachterminologie 




6. Jahrgang, 2. Halbjahr
	Thema
	Übungen/Inhalte
	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	3. Quartal

Vor- und Nachbereitung der Präsentationen zum Showkoladen

4. Quartal

Einführung musiksprachlicher und/oder wortsprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten
	· Üben/Verbessern der Präsentationen
· Rhythmusschulung auf Perkussionsinstrumenten 
· Reimen, Rappen

	· Rap-Gestaltungen in Verbindung mit Rhythmen auf Perkussions-instrumenten
· Textcollagen
	· Reflektion der Gruppenpräsentation und der eigenen
· Kennen und Anwenden der Fachterminologie 




7. Jahrgang, 1. Halbjahr:

	Thema
	Übungen/Inhalte


	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	1. Quartal

Fortführung wort- und musiksprachlicher Ausdrucksmöglich-keiten in Verbindung mit körpersprachlichen Anteilen

2. Quartal


	· Wahrnehmen, Erleben und Reflektieren des eigenen Körperausdrucks im Raum und des musik- und wortsprachlichen Ausdrucks in der Gruppe, im Vergleich mit Anderen

· musikalisches Zusammenspiel (Grundschlag, Tempo)
Vorbereitung der Präsentation zum Showkoladen
	· Gestaltungen mit dem Tanzsack
· Tanz und Rap
	· Realisieren vorgegebener und eigener Gestaltungsaufgaben und deren Reflexion

· Kennen und Anwenden der Fachterminologie 




7. Jahrgang, 2. Halbjahr

	Thema
	Übungen


	Inhalte


	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	3. Quartal
Vor- und Nachbereitung des Showkoladen
4. Quartal

Fortführung und weitergehendes Entwickeln wortsprachlicher Ausdrucksfähigkeit in Verbindung mit körpersprachlichen Anteilen


	· Atem- und Stimmübungen

· Entspannungs-, Sprach- und Sprechübungen

· Variationsmöglich-keiten von Stimme und Sprache in Verbindung mit Bewegung

(mit Seilchen z.B.)
	· Üben, Verbessern der Präsentationen zum Showkoladen

· Artikulation der Wortsprache (Tonhöhe, Dynamik, Rhythmus)
	· Laute, Wörter, Reime, Gedichte, Texte (vorgegebene Texte, bekannte Texte verfremden, eigene Texte) als Ausgangspunkt für Wort- und Bewegungs-gestaltungen
	· Realisieren von vorgegebenen und eigenen Gestaltungsaufgaben aus dem wortsprachlichen Bereich, mit Erläuterung

· Reflektion der Präsentationen


8. Jahrgang, 1. Halbjahr

	Thema
	Übungen


	Inhalte


	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	1./2. Quartal
Einführung der Ausdrucksmöglich-keiten der Bildsprache und deren Verknüpfung mit körpersprachlichen und/oder musiksprachlichen Elementen

Vorbereitung Showkoladen
	· Bild-/Objektanalyse (z.B. Kandinsky)

· Reproduktion bestimmter Bild-elemente und deren Verfremdung

· Umsetzung von Bildelementen in Bewegungsmöglichkeiten

· Korrespondieren zwischen Farben, Formen und Klang (Bild und Musik)

· Eingehende Analyse der  Parameter von Musik und Kunst

· Wahrnehmen und Erleben bild- und musiksprachlicher Ähnlichkeiten und den ihnen immanenten gestalterischen Möglichkeiten

· Klänge zu bestimmten Farben nachempfinden,

musizieren und umgekehrt (in Einzel-, Partner- u./o. Gruppenformationen)

Klangkompositionen auf z.B. Orff-instrumenten gestalten

· Bilder einer Ausstellung: Gemein-samkeiten zwischen Bild und Musik.
	· Farben- und Formenlehre, Klangfarbe

· Variation von visuellen und akustischen Elementen
	· Bilder/Ob-jekte von z.B. Kandinsky, Miro,... als Ausgangs-punkt für Bewegungs-gestaltungen und musikalische Gestaltungen (improvisiert oder festgelegt)

· Tableau vivant


	· Bildanalyse

· Korrelationen zwischen Farbe, Form und Klang

· Realisieren von vorgegebenen und eigenen Gestaltungs-aufgaben
· Analyse und Beschreibung musikalischer Parameter

· Erfinden, Einüben und Präsentieren musikalischer Gestaltungen zu einer bildnerischen Vorgabe in Einzel-, Partner- und/oder Gruppenformationen


8. Jahrgang, 2. Halbjahr

	Thema
	Übungen


	Inhalte


	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	3./4. Quartal

Einführung in das Theaterspiel


	· Übungen zur Verbesserung der Wahrnehmung von Partner und Bühnenraum

· Übungen zur Verbesserung der Artikulationsfähig-keit in Wort, Gestik und Mimik


	· Formen des Bühnenspiels

· Grundlagen des Theaterspiels (Präsenz, nicht aussteigen, Charakterdeutlich-keit der Rolle, etc.)

· Entwicklung wortsprachlicher 

und körper-sprachlicher Ausdrucksmöglich-keiten als Grundlage des Theaterspiels


	· Kleine Dialoge, einfache Sketche, Witze

· Improvisationen, die von verschiedenen Situationen aus-gehen (angefangene Handlungen zuende spielen, auf ein festgelegtes Ende hinspielen,..)


	· Formen des Bühnenspiels und

Grundlagen des Theaterspiels kennen,

· Realisieren vorgegebener Szenen mit Bewertung der erarbeiteten und geübten Fertigkeiten des szenischen Spiels




9. Jahrgang, 1. Halbjahr

	Thema
	Inhalte/Übungen


	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	1./2. Quartal

Strategie und Ästhetik in der Werbung

(oder Assemblagen zum Thema „Jugendkulturen“)

Vorbereitung Showkoladen (Technik, Organisation, Durchführung)


	· Analyse der einzelnen Werbemittel und Werbeträger

· Untersuchung von Strategie und Ästhetik in der Werbung mit Hilfe der Parameter aus Kunst, Musik und Sprache
	Produkt erfinden, Werbekonzept erstellen, durchführen und Verkauf inszenieren (Showkoladen) 


	· Fachterminologie und Werbemechanismen kennen und anwenden können

· Praktische Umsetzung eines Werbekonzepts




9. Jahrgang, 2. Halbjahr

	Thema
	Übungen


	Inhalte


	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	3./4. Quartal

Theaterspiel (Weiterführung)


	Tiefergehende Übungen

· zur Verbesserung der     Wahrnehmung von Partner und Bühnenraum

· zur Verbesserung der Artikulations-fähigkeit in Wort, Gestik und Mimik


	· Planung  und Herstellung eines Bühnenbildes

· Spielen mit Requisiten und Bühnenbild

· Entwicklung wortsprachlicher

und körper-sprachlicher Ausdrucksmöglichkeiten als Grundlage des Theaterspiels

	· Längere Sketche bzw. kürzere Theaterstücke (z.B. „Der Kandidat“, "Struwwelpeter aktuell"...)


	· Bewertung der Arbeithaltung während der Proben

· Realisieren vorgegebener Szenen mit Bewertung der erarbeiteten und geübten Fertigkeiten des szenischen Spiels

· Fachterminologie




10. Jahrgang, 1. und 2. Halbjahr

	Thema
	Inhalte/Übungen


	Vorschläge für Gestaltungen
	Klassenarbeiten

	Erarbeitung eines Ganzjahresprojekts

Z.B: Vorlage eines Theaterstücks erweitern/verfremden 
	· Vorlagen von Texten und Theaterstücken auf Möglichkeiten der Aus- und Umgestaltung untersuchen

· Bild- körper-, wort- und musik-sprachliche Gestaltungsvorschläge entwickeln und szenisch umsetzen

· Erstellen eines Organisationsplans für eine Aufführung ( Zeitplan, Werbung, Einladung...)


	· Bestehende Textvorlagen oder Eigenproduktionen
	· Beschreibung der Rollencharaktere und deren Verdeutlichung durch Kostüm und Bühnenbild

· Konzeptentwurf für Plakat, Flyer, Eintrittskarte und andere Werbemaßnahmen

· Bewertung der Arbeitshaltung und der schauspielerischen Leistung bei Proben und Aufführung


